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	Die Internationale Vereinigung der Lions Clubs 
Die Ziele
Den Geist gegenseitiger Verständigung unter den  Völkern der Welt zu wecken und zu erhalten.
Die Grundsätze eines guten Staatswesens und guten Bürgersinns zu fördern.
Aktiv für die bürgerliche, kulturelle, soziale und allgemeine Entwicklung der Gesellschaft einzutreten.
Die Clubs in Freundschaft, Kameradschaft und gegenseitigem Verständnis zu verbinden.
Ein Forum für die offene Diskussion aller Angelegenheiten von öffentlichem Interesse zu bilden,
ohne jedoch politische Fragen parteiisch und religiöse Fragen intolerant zu behandeln.
Einsatzfreudige Menschen zu bewegen, der Gemeinschaft zu dienen, ohne daraus persönlichen Nutzen 
zu ziehen; Tatkraft und vorbildliche Haltung in den Bereichen des Handels, der Industrie, des Berufs 
sowie des öffentlichen und privaten Lebens zu entwickeln und zu fördern.
Die Ethischen Grundsätze
Ich zeige durch das Engagement und Verhalten in meinem persönlichen und beruflichen Tun, dass ich 

bereit bin, mich nicht nur für mich, sondern auch für die Gesellschaft einzusetzen.

Ich will meinen Erfolg nicht zu Lasten meines Ansehens und der Selbstachtung, durch Wahrnehmung 
eines unlauteren Vorteils oder durch unredliches Handeln, anstreben.

Ich werde um des eigenen Vorteils willen nicht die Existenz eines anderen gefährden. Meinen 

Geschäftspartnern gegenüber will ich loyal sein und mir selbst treu bleiben.

Wann immer ein Zweifel an der Korrektheit und moralischen Integrität meiner Einstellung oder meines

Verhaltens gegenüber meinen Mitmenschen entsteht, werde ich mich selbstkritisch prüfen.

Ich betrachte die Freundschaft als Ziel, nicht als Mittel zum Zweck. Ich bin mir bewusst, dass wahre 

Freundschaft nicht erwiesener Dienste wegen besteht. Sie fordert nichts, nimmt jedoch 
Freundschaftsdienste im selben Geiste an, in dem sie geleistet wurden.

Ich werde mir stets meiner Verpflichtungen als Staatsbürger gegenüber meinem Land und der 

Gesellschaft bewusst bleiben und in Wort und Tat loyal zu ihnen stehen. Im Rahmen meiner 

Möglichkeiten werde ich sie mit persönlichem Engagement und finanziellen Mitteln bei der

Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützen.

Ich werde meinen Mitmenschen helfen, indem ich den Unglücklichen mit Trost, den Schwachen mit 

Tatkraft und den Bedürftigen mit meinen wirtschaftlichen Mitteln beistehe.

Ich werde behutsam sein mit meiner Kritik und freigiebig mit meinem Lob, ich will mich bemühen, 

aufzubauen und nicht zu verletzen.
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Einleitung

Lions Clubs International (LCI) ist eine weltweite Vereinigung freier Menschen, die in freundschaftlicher Verbundenheit bereit sind, sich den gesellschaftlichen Problemen unserer Zeit zu stellen und uneigennützig an ihrer Lösung mitzuwirken. 
Dabei agiert LCI am erfolgreichsten unter den Top Hilfsorganisationen/NGO‘s (Non Government Organisation).  Im Rahmen einer internationalen Erhebung wurde LCI unter 32 NGO‘s zur effizientesten Hilfsorganisation der Welt gewählt. 
Der Lions Club ist die kleinste, aber die tragende Einheit unserer Internationalen Vereinigung. Hier pulsiert das lionistische Leben. Hier kann jeder einzelne in vielfältiger Weise Lions-Inhalte realisieren. Seine gewählten Amtsträger sind, erforderliche Qualifikation vorausgesetzt, der Garant für die erfolgreiche Verwirklichung dieser Inhalte.

Somit kommt der Funktion des Clubpräsidenten eine herausragende Bedeutung zu. Er steht in der Nachfolge des Gründers Melvin Jones mit der Hauptaufgabe, die Leitidee von LCI

„WE SERVE“
im Jahr seiner Präsidentschaft wirksam umzusetzen. Es wartet auf den Präsidenten eine hochinteressante, aber auch verantwortungsvolle Aufgabe!
Jeder Lions Club ist einzigartig und jeder Amtsträger hat einen anderen Führungsstil. Dem gewählten Präsidenten bietet sich genügend Spielraum zur Ausübung seines Amtes, solange die satzungsgemäßen Rahmenbedingungen erfüllt werden.  

Die Ausübung des Präsidentenamtes ist ein Privileg, das Ihnen Ihr Club gegeben hat. Ihre Wahl beweist, dass die Clubmitglieder von Ihren Führungsfähigkeiten und Ihrem Verantwortungsbewusstsein überzeugt sind. Unternehmen Sie alles, um diesen Vertrauensbeweis zu rechtfertigen. Nutzen Sie diese Chance!  

Dieses Handbuch soll Ihnen helfen, Ihren Club unter Berücksichtigung unserer Rahmenbedingungen auf effektivste Art erfolgreich zu führen und zu verwalten. 

I.  ALLGEMEINE  INFORMATIONEN  

I.A. Ressourcen 
Es gibt eine Reihe von Informationen und Unterlagen, die Ihnen Ihre Arbeit erleichtern und Ihre Amtszeit erfolgreich machen sollen. Das vorliegende Handbuch hat die wichtigsten für Sie zusammengefasst. 

Darüber hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiter im Kabinett des Distriktes (siehe Kabinett-Folder) für alle Fragen jederzeit gern zur Verfügung. Bitte machen Sie von diesem Angebot Gebrauch.  
1. Der internationale Hauptsitz  
Auch der internationale Hauptsitz steht allen Clubs jederzeit zur Verfügung und bietet viele Hilfsmittel. Die Mitarbeiter unterstützen Sie gerne. Die zentrale Rufnummer im Hauptsitz lautet 001 (630) 571-5466. Besuchen Sie auch die Webseite (folgende Ziff. 2.) von Lions Clubs International.

2. Die Webseite von Lions Clubs International  
Die offizielle Webseite der Vereinigung, www.lionsclubs.org, ist ein wichtiges Instrument für Clubamtsträger. Dort finden Sie Hunderte von verschiedenen Seiten mit vielen Informationen. Das Clubressourcenzentrum enthält viele Dokumente, die für Clubamtsträger nützlich sein können. Besuchen Sie das Mitgliederzentrum unter http://lionsclubs.org/GE/member-center/resources/index.php. Sie finden dort wesentliche Informationen über die Programme der Vereinigung, Kontaktinformationen und E-Mail-Verbindungen zum internationalen Hauptsitz. Sie können viele der Publikationen herunterladen und auf diese Weise viel Zeit und Geld sparen.
3. Die einheitliche Fassung der Lions Club Muster-Satzung des MD 111   
Die Club-Satzung enthält alle maßgeblichen gültigen Bestimmungen für Lions Clubs und ihre Mitglieder. Sie beschreibt u.a. die Struktur des Clubs, die Pflichten und Rechte aller Mitglieder, insbesondere auch die ihrer Amtsträger und ist somit der ultimative Leitfaden für die Führung eines Clubs. Die Kenntnis der Satzung ist zwingende Voraussetzung für eine zuverlässige Amtsführung und ein verständnisvolles Zusammenleben im Club. Daher sollte auch jedes Clubmitglied  im Besitz einer gültigen Clubsatzung sein.  
Die Club-Mustersatzung des MD 111 lässt neben einigen fettgedruckten und damit zwingend zu übernehmenden Textteilen, genügend Gestaltungsfreiheit für die Eigeninteressen der Clubs. Existierende überholte Clubsatzungen müssen dieser Mustersatzung (erhältlich beim Gen Sekretariat in Wiesbaden) unbedingt angepasst werden. 

4. Regelmäßige Informationsschriften  
Jedes Clubmitglied erhält das Monatsmagazin LION. Der zusätzlich vom Distrikt- Governor in unregelmäßigen Abständen herausgegebene Online-Newsletter an alle Mitglieder enthält weitere wissenswerte Informationen aus dem Distrikt und der Welt der Lions. Regen Sie Ihre Mitglieder dazu an, sich die Lektüre dieser Informations-schriften zur Gewohnheit zu machen. Sie fördern u.a. das Gemeinschaftsbewußtsein innerhalb unserer Organisation.


5. Das Jahresmotto  
Dieses Motto, das die jeweiligen Schwerpunkte des internationalen Präsidenten wie auch die des Distrikt-Governors für das laufende Lionsjahr beschreibt, steht auf den betreffenden Webseiten zur Verfügung und ist in der LION-Zeitschrift sowie im Newsletter des Distrikt- Governors nachzulesen. Es wird empfohlen, dass Clubs einige ihrer Aktivitäten an diesen Schwerpunkten ausrichten.  
6. Die Distriktsamtsträger  
Clubamtsträger sind aufgefordert, mit den Distrikt-Amtsträgern ihrer Fachrichtung zusammen zu arbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen. Ihr Distrikt-Governor, Ihre Vize-Governor, Ihr Zonenleiter, sowie die Beauftragten des Distrikt-Kabinetts können Ihnen helfen, wenn Fragen oder Probleme während des Jahres auftauchen. Kontakt-Adressen finden Sie im Kabinett-Folder oder über den Kabinett-Sekretär.
7. Das Lions Generalsekretariat in Wiesbaden 
Zur Regelung aller geschäftlichen Lions-Angelegenheiten sowie zur gezielten Unterstützung der Lions Clubs unterhält der MD 111 ein Generalsekretariat in Wiesbaden. Hoch qualifizierte Kräfte bieten schnelle Hilfe in allen Fragen des Lionsalltags. Anschrift (auch im Mitgliederverzeichnis):
Geschäftsstelle der deutschen Lions


Bleichstraße 3



65183 Wiesbaden






Internet: 
www.lions.de


E-Mail:
sekretariat@lions-clubs.de
Tel.: 

0611-99154-0 - Telefonisch erreichbar:





Mo, Di, Do, Fr: 09.00-13.00 Uhr





Mi: 09.00-18.00 Uhr
8. Das Hilfswerk der Deutschen Lions (HDL) 
Das HDL ist die Service-Organisation der Deutschen Lions Clubs. Es hat einen hauptamtlichen Geschäftsführer und ist in drei Ressorts gegliedert: 

· Nationale und internationale Projekte

· Lions Quest „Erwachsen werden“

· Internationale Jugendarbeit

Das HDL gibt Auskunft und Hilfestellung in allen die  Activity (national und international) betreffenden Fragen. Anschrift:
Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.



Bleichstrasse 3



65183 Wiesbaden



Internet:
www.lions-hilfswerk.de


E-Mail.
info@lions-hilfswerk.de


Tel.: 

0611-9915480 - Telefonisch erreichbar:




Mo. – Do. 08.30 – 13.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr






Fr.
      08.30 – 14.00 Uhr
9. Die richtige Lions-Schreibweise
District oder Distrikt? Oak Brook gibt uns in allen seinen Deutschübersetzungen klar zu verstehen: Ein deutscher Distrikt schreibt sich mit „k“! Den Zungenbrecher „Zone-Chairperson“ übersetzt  Oak Brook mit „Zonenleiter“ usw. Daher eine kleine Deutsch-Schreibfibel:  
Englisch:
 


Abk.  

Deutsch:
District
   


D        

Distrikt

District-Governor


DG     

Distrikt-Governor

Multiple District
 

MD     

Multi Distrikt

Zone Chairperson


ZCH      
Zonenleiter

Region Chairperson

RCH      
Regionsleiter

Council of Governors

CG/ GR    
Governorrat

Council Chairperson 

CC/GRV 
Governorratsvorsitzender

President
    


P         

Präsident
International President

IP

Internationaler Präsident
Vice President
 

VP        
Vize Präsident
International Convention
 
IC       

Internationaler Kongreß

International Director
 
ID        
Internationaler Direktor

Multi-District-Convention   
MDV     
Multi-Distrikt-Versammlung

District-Convention      

DV       
Distrikt-Versammlung

Englisch wie Deutsch:
Governor

Activity / ies

Past

Immidiate Past

Clubmaster

Board of Directors (Internationaler Vorstand)
alle Lions-Auszeichnungen /-Ehrungen /-Orden
I.B. Clubautonomie
Der Lions Club ist ein nicht-rechtsfähiger Verein, unterliegt aber gleichermaßen den Bestimmungen des BGB § 25, die auch für nicht-rechtsfähige Vereine Gültigkeit haben. Danach bedeutet Vereinsautonomie, dass der Verein seine inneren Angelegenheiten durch eine Satzung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen selbstständig regelt. Somit wird die Verfassung eines rechtsfähigen wie nicht-rechtsfähigen Vereins durch dessen Satzung bestimmt.
Die auf dieser gesetzlichen Grundlage basierenden Lions Clubs müssen aber bedenken, dass sie nicht nur deutsche Gesetze zu beachten haben, sondern insbesondere auch die Bestimmungen der Internationalen Vereinigung der Lions Clubs, an erster Stelle die Internationale Satzung und ihre Zusatzbestimmungen sowie alle daraus abgeleiteten Satzungen der Multidistrikte und Distrikte. 
Clubautonomie bedeutet daher, dass Lions Clubs insofern selbständig sind, als sie ihre inneren Angelegenheiten in eigener Entscheidung regeln. Clubautonomie heißt nicht, dass die gemeinschaftliche Förderung von Lions-Zielen eingeschränkt oder gar abgelehnt werden kann. 
Die Clubautonomie bietet dem Club zahlreiche Möglichkeiten der Eigenverantwortung und –initiative, d.h.: Der Club

· gibt sich unter Berücksichtigung der Mustersatzung des MD 111 seine eigene Satzung,
· bestimmt die Anzahl seiner Mitglieder,

· entscheidet über die Aufnahme sowie den Ausschluß von Mitgliedern,

· wählt, plant und organisiert seine Activities,

· gestaltet sein Clubleben frei,

· sucht seine Jumelage-Partner aus,

· bestimmt und ordnet eigenständig seine Finanzgrundlagen

· wählt seine Amtsträger nach eigenem Ermessen,

· bringt seine Stimme durch die Delegierten des Clubs in die Beschlüsse der Distrikt- und MD-Versammlung sowie der International-Convention ein.
Darüber hinaus greift keine vor- oder übergeordnete Instanz in das Clubleben ein, solange sich der Club satzungskonform verhält.

I.C. Clubstruktur

Die gewählten Amtsträger im Vorstand als die Führungskräfte eines Lions Clubs sorgen für den reibungslosen Ablauf der Clubgeschäfte.  

10. Club-Organe

Die Organe des Lions Clubs sind:

· Die Mitgliederversammlung (Club-Mustersatzung §§ 21 – 23)
· Der Club-Vorstand (Club-Mustersatzung § 24)
Der Club-Vorstand besteht aus:
· Clubpräsident

· Präsident des Vorjahres (Past Präsident)

· 1-2 Vizepräsidenten

· Clubsekretär

· Clubschatzmeister

· Clubmaster
· Mitgliedschaftsbeauftragter 
Zum erweiterten Vorstand gehören Beauftragte für

· Activities

· Kinder- und Jugendprogramme

· Presse und Öffentlichkeit

· Jumelage
· Archiv
Der Club-Vorstand hat im wesentlichen folgende Aufgaben:
· Führt die Geschäfte des Clubs

· Ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Umsetzung der Beschlüsse des Clubs

· Prüft und genehmigt alle Ausgaben im Rahmen der Clubfinanzen

· Veranlaßt jährliche Prüfung der Clubkasse

· Bestimmt Bankverbindung und Anlage der Clubgelder

· Prüft „in erster Instanz“ Kandidatenvorschläge zur Mitgliederaufnahme

· Schlägt dem Organ der Mitgliederversammlung die Delegierten für Distrikt- und Multi-Distrikt-Versammlung sowie für den Internationalen Kongreß vor. Die Anzahl der für die einzelnen Versammlungen berechtigten Delegierten errechnet sich aus dem Delegiertenschlüssel (s.  Seite 23).
· Stellt frühzeitig Überlegungen hinsichtlich nachfolgender Amtsträger an, um die Kontinuität in der Führung des Clubs zu gewährleisten. Das gilt gleichfalls für die Nachbesetzung bzw. Neuernennung von Club-Beauftragten.
11. Amtsträgerprofile

2.1. Präsidentin /Präsident
Der Präsident ist der oberste geschäftsführende Amtsträger des Clubs. Er wird von der Mitgliederversammlung für ein Amtsjahr gewählt (01.07. bis 30.06.) Er sollte zuvor das Amt des Vizepräsidenten ausgeübt und zur korrekten Wahrnehmung der ihm durch das Amt gestellten Aufgaben und Pflichten an einer Amtsträgerschulung des Distriktes für Präsidenten teilgenommen haben. 

Der Präsident ist dafür verantwortlich, die Wahlen für das folgende Lionsjahr ordnungsgemäß auszuschreiben, anzukündigen und durchzuführen. Er ist vor Ablauf von 3 Jahren grundsätzlich nicht erneut wählbar. 

Der Präsident trägt die Verantwortung für die ordnungsgemäße Amtsführung aller Vorstandsmitglieder und der weiteren Club-Amtsträger/-Beauftragten. Bei der Vertretung des Clubs nach außen haftet er für sein Handeln nach § 54 Abs. 2 BGB persönlich.
Darüber hinaus sind seine wesentlichen Aufgaben:
· Sein Jahresprogramm rechtzeitig zu gestalten und dabei Terminüberschneidungen eigener Veranstaltungen mit bekannten übergeordneten Lions-Terminen (z.B. Distrikt-, MD-Versammlung, Regional-/Zonenabend, etc.) zu vermeiden.
· Die Clubzusammenkünfte und die Vorstandssitzungen sorgfältig vorzubereiten, rechtzeitig einzuberufen und zu leiten.
· Ziele von Lions auf Clubebene nachhaltig zu verwirklichen, die Ethischen Grundsätze zu achten.
· Das Clubleben lebendig und attraktiv zu gestalten.
· Die Mitglieder zu einer guten Präsenz als Basis eines aktiven Freundeskreises anzuhalten.

· Durch entsprechende Activities erfolgreiche Hilfsleistungen regional wie überregional zu ermöglichen.
· Dafür Sorge zu tragen, daß der Club auf Zonenabenden, Distriktversammlungen und Multi-Distriktversammlungen adäquat vertreten ist
· Seine Vorstandsmitglieder zur Teilnahme an den Amtsträgerschulungen anzuhalten.
· Ein besonderes Augenmerk auf die stete Regeneration des Clubs zu richten und hierbei die berufliche Ausgewogenheit nicht zu vernachlässigen.
· Mit den für einen Club-Präsidenten verfügbaren Auszeichnungen verdienten Mitgliedern Anerkennung und Ehre zukommen zu lassen, zur Motivation aller. 

· Freundschaftliche Kontakte zu den Nachbarclubs zu pflegen, sowie das Ansehen des Clubs in der Gemeinde zu fördern.
· Ggf. bestehende Jumelagen im Sinne guter Völkerverständigung lebendig zu halten.
2.2. Past-Präsident (PP)
· Teilnahme an Vorstandssitzungen

· Beratung des amtierenden Präsidenten aufgrund seiner letztjährigen Erfahrung

· Teilnahme an externen Versammlungen
2.3. Clubsekretär (S)
Der Clubsekretär ist geschäftsführendes Vorstandsmitglied. Er hat die folgenden wesentlichen Aufgaben in enger Kooperation mit seinem/r Präsidenten/in:
· Nimmt an Vorstandssitzungen teil
· Führt bei den Clubabenden, bei Mitgliederversammlungen sowie bei Vorstandssitzungen Protokoll
· Stellt die monatliche Mitgliederdatenpflege per Internet sicher (II. A. 6.)
· Stellt für das jährliche deutsche Mitgliederverzeichnis aktuelle Datenangaben aller Clubmitglieder sicher
· Stellt die rechtzeitige Einladung mit Tagesordnung zu Mitgliederversammlungen sicher
· Führt Beschlußliste aus Beschlüssen des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen
· Führt eine Clubstatistik, sofern ein Beauftragter für Archiv nicht verfügbar
· Begleitet den Präsidenten zu Zonen-, Distrikt- und Multi-Distrikt-Versammlungen

2.4.    Clubschatzmeister (SCH)
Der Clubschatzmeister ist für die Geldgeschäfte/Verwaltungskosten des Clubs verantwortlich.  Seine Aufgaben:
· Teilnahme an Vorstandssitzungen 

· Abwicklung der Finanzen des Clubs

· Rechtzeitiger Bankeinzug aller Club-Mitgliedsbeiträge

· Fristgerechte Anweisung der Beiträge für Distrikt-, Multi-Distrikt und Hauptsitz

· Vorlage eine von den Clubrechnungsprüfern testierten Jahres-Rechnungsabschluss mit Einnahmen- und Ausgabenrechnung bei der Mitgliederversammlung im Herbst
2.5. Clubmaster (C)
Im Bereich der Clubamtsträger ist der Clubmaster der „Protokollchef des Clubs“. Seine Aufgaben:
· Organisation und Abwicklung von Clubabenden /-veranstaltungen (äußere Rahmenbedingungen, erforderliches Equipment, Essen, Sitzplatzangebot, Dekoration, etc.)
· Verwaltung des Clubeigentums wie Präsidentenglocke mit Hammer, Fahnen, Wimpel, etc.
· Bereitstellung von Geräten/Unterlagen für Vortragsabende
· Festlegung der Sitzordnung
· Betreuung von Gästen
· Entgegennahme von An- und Abmeldung der Mitglieder
· Führung einer An- und Abwesenheitsübersicht (Präsenz-Statistik)
· Ggf. Empfehlungen für die Gestaltung von Clubabenden an den Vorstand
· Beratung des Präsidenten bei der Erstellung des Jahresprogramms
2.6 
Mitgliedschaftsbeauftragter (MB)
ist in Abstimmung und enger Zusammenarbeit mit Präsident und Vorstand verantwortlich für Bestand und Ausbau der Club-Mitgliedschaft. Seine Aufgaben im Einzelnen:
Mitgliedschaft Club allgemein

· Befasst sich mit allen Fragen der Club-Mitgliedschaft.
· Leitet den Aufnahme-Ausschuss, sofern etabliert.
· Prüft in Einzelfällen Kriterien zur Veränderung im Status, z.B. Wechsel vom aktiven zum passiven Mitglied oder zum Mitglied auf Lebenszeit, etc..
· Berät den Präsidenten bei Konflikten im Club.
· Hält Kontakt zu erkrankten Mitgliedern.
· Prüft  bei kritischen Mitgliedschaften ggf. Ausschlusskriterien nach Satzung. 

· Berichtet einmal jährlich über die Mitgliederentwicklung im Club, sowie im Multidistrikt Deutschland und weltweit..
· Ist um ein aktuelles Wissen über Lions bei allen Mitgliedern im Club bemüht 

Mitgliedschaftserweiterung

· Regt zur Aufnahme neuer Mitglieder an und hält selbst Ausschau nach 

Aufnahmekandidaten. Verfolgt alle Vorschläge zur Neuaufnahme.
· Achtet bei der Kandidatenauswahl mit darauf, eine Anhäufung einzelner Berufsgruppen möglichst zu vermeiden.
· Begleitet und unterstützt die Mitgliedsbürgen.
· Stellt sicher, dass Mitgliedschaftskandidaten durch ihre Bürgen frühzeitig über Ziele und ethische Grundsätze von Lions sowie über die  zu erwartenden Pflichten  und Aufgaben, einschließlich der Übernahme von Verantwortung, aufgeklärt werden.
· Achtet auf korrektes Verfahren bei der Mitglieder-Anwerbung und 
- Aufnahme in Übereinstimmung mit dem Aufnahmeverfahren der Club-Satzung.
· weist Präsident und Vorstand ggf. auf Verbesserungs- bzw. Aktualisierungsbedarf im Aufnahmeverfahren nach Club-Satzung hin. 
· Beschafft Welcome-Mappen für Neumitglieder beim Lions-Sekretariat in Wiesbaden und regt einen feierlichen Rahmen bei Neuaufnahmen an.
· Weist neue Mitglieder in die Club-Satzung (Hausordnung des Clubs) ein.
· Bemüht sich um freundschaftliche Integration neuer Mitglieder in den Club.
Mitglieder-Erhalt

· Achtet auf aktive Begleitung neuer Mitglieder durch die Bürgen und führt gelegentlich „Feedback“-Gespräche mit Neumitgliedern

· Ist bei Austrittsabsichten in Absprache mit Präsident und Vorstand um den Erhalt des Mitgliedes bemüht und bindet ggf. die ehemals bürgenden Lions in diese Bemühungen mit ein

· Macht frühzeitig auf Risikopotentiale im Club aufmerksam
 Zusätzlich
· Erinnert den Vorstand an Termine für Info-Veranstaltungen und Amtsträger-Schulungen des Distriktes und hält hierzu engen Kontakt zu den GLT- und GMT-Koordinatoren im Distrikt-Kabinett.
12. Beauftragtenprofile
3.1. Activity-Beauftragter (A)
· Teilnahme an Vorstandssitzungen auf Einladung

· Koordinierung der Mittelherkunft und -verwendung im Club einvernehmlich mit den Vorständen von Club und Förderverein

· Darstellung der Activities vom Vorjahr auf der Mitgliederversammlung im Frühjahr

· Abgabe des jährlichen Activity-Meldebogens an den Distrikt-Beauftragten für Activities (KA)
· Erstellung des jährlichen Budgetplans in Zusammenarbeit mit dem Schatzmeister des Födervereins in Abstimmung mit den beiden Vorständen

· Steuerung der Activity-Projektverantwortlichen und Koordination von Einzelmaßnahmen

· Beantragung von Zuschüssen aus dem Distrikt-Verfügungsfond über den KA an das HDL (s. Handakte für Präsidenten Teil 7)
3.2.  Jugendprogramme (J)
· Klasse 2000 

· Kindergarten plus

· Lions-Quest
· Mal- und Musikwettbewerb
· Leos
Beauftragtenfunktionen in den o.a.  Jugendprogrammen:
· Teilnahme an Vorstandssitzungen auf Einladung

· Organisation von Einzelmaßnahmen der einzelnen Programme in Abstimmung mit dem Activity-Beauftragten

· Kontaktaufnahme und -pflege zu Kindergärten und Schulen zur Installation der o.a. Programme 

· Kontaktperson zum jeweiligen Beauftragten des Distrikt-Kabinetts Kontaktperson zum HDL-Ressort „Jugend“

· Jahresbericht auf der Frühjahrs-Mitgliederversammlung

3.3.  Public Relations (PR)
· Teilnahme an Vorstandssitzungen auf Einladung

· Zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit des Clubs

· Ansprechpartner öffentlicher Medien, Pflege guter Kontakte

· Organisiert und leitet Pressekonferenzen in Absprache mit Vorstand

· Erstellung einer fortlaufenden Pressedokumentation

· Jahresbericht auf der Mitgliederversammlung im Frühjahr

· Kontaktperson zur Monatszeitschrift LION
3.4.  Jumelage (JUM)
· Teilnahme an Vorstandssitzungen auf Einladung
· Terminliche Abstimmung über Jumelagetreffen mit Partnerclub in Abstimmung mit Vorstand

· Vorbereitung und organisatorische Leitung von Jumelagetreffen

· Kontaktperson zum Jumelageclub

· Vorschläge zur Pflege der Partnerschaft

· Rechtzeitige Hinweise auf eventuelle Probleme im Verhältnis zwischen den Clubs

· Führen einer Jumelage-Historie und Zuarbeit zum Archiv
3.5. Archiv (AV)
· Teilnahme an Vorstandssitzungen auf Einladung
· Führen einer Clubchronik durch Jahresauswertung der wichtigsten Ereignisse wie Vorstandswahlen, Mitgliederzuwachs/-abgang, besondere Activities, Freundschaftsveranstaltungen, herausragende Vorträge, Jubiläen, Jumelagen etc.
Jährliche Archivierung von

· Protokollen der Mitgliederversammlungen Club und Förderverein

· Neuaufnahmen

· Presseberichten 
· Durchgeführten Activities 

· Besonderen Ereignissen (Jubiläen, Jumelagetreffen, Übernahme von Patenschaften bei Clubgründungen, Übernahme von clubübergreifenden Amtsträgerfunktionen, Freundschaftsreisen, Besuche von VIP-Persönlichkeiten, Präsidentenübergaben, Besondere Beschlüsse der MV), Auszeichnungen, Unglücks- oder Todesfälle, etc.)
I.D. Die Markenrichtlinien von Lions Clubs International 

Als Rechtsschutz für die Internationale Vereinigung der Lions Club, sowie seine Mitglieder, Clubs und Distrikte wurden der Name und das Logo der Vereinigung (und Variationen davon) in Ländern der Welt als Warenzeichen registriert. Die Vereinigung hat eine rechtliche Verantwortung, auf Verletzungen ihrer Warenzeichen zu achten und alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um sich vor gesetzlichen Risiken in Folge von unautorisiertem Gebrauch zu schützen.   

Gemäß der Markenrichtlinien der Vereinigung erhalten Lions-Mitglieder, Clubs und Distrikte automatisch die Genehmigung und die Lizenz, die Markenzeichen der Vereinigung zur Unterstützung und Förderung der Ziele der Vereinigung zu verwenden, so lange dies in Übereinstimmung mit den bestehenden Richtlinien geschieht und die Markenzeichen nicht auf Artikeln verwendet werden, die verkauft werden sollen oder durch die Clubbedarfsabteilung und andere offizielle Lizenzträger erhältlich sind. 

Lions-Mitglieder, Clubs und Distrikte können eine Genehmigung beantragen, um die Markenzeichen der Vereinigung für bestimmte Artikel, Projekte und Programme zu benutzen. Bei Fragen zu Lizenzvergabe, Genehmigung für die Nutzung auf bestimmten Produkten, Waren, etc, setzen Sie sich bitte unter clubsupplies@lionsclubs.org , oder telefonisch unter 001 (630) 571-5466, Durchwahl 6798, mit der Clubbedarfsabteilung in Verbindung. 
I.E. Autoritätsbeschränkungen
Der Clubpräsident hat keine absolute Amtsgewalt. Er handelt in Übereinstimmung mit den Vorstandsbeschlüssen sowie den Beschlüssen der Mitgliederversammlung. Die entscheidende Rahmenbedingung für seine Amtshandlungen wird durch die Clubsatzung vorgegeben, die der Club- Mustersatzung des MD 111 entsprechen muss. Was der Präsident darf bzw. nicht darf, steht in dieser Club-Mustersatzung. Jede Club- oder Verfahrensregel, welche dieser Satzung widerspricht, ist unzulässig. 
I.F. Status Quo und Clubauflösungen
Status Quo bedeutet den vorübergehenden Entzug der Charterurkunde sowie aller Rechte und Privilegien aber auch sämtlicher Pflichten. Ein Club kann nur 90 Tage im Status Quo verbleiben. Innerhalb dieser 90 Tage muss er die Probleme, die zum Status Quo führten, gelöst haben, um aus dem Status wieder entlassen zu werden oder der Club wird aufgelöst. Clubs, die sich im Status Quo befinden, melden in dieser Zeit keine Veränderungen in der Mitgliedschaft (Mitgliederdatenpflege).
Gerechtfertigte Gründe für die Versetzung eines Clubs in den Status Quo sind: 
· der Club bemüht sich nicht um die Beachtung der Ziele der Vereinigung
· das Verhalten seiner Mitglieder verstößt fortwährend gegen die Ethischen Grundsätze von Lions. 

· die monatliche Mitgliederdatenpflege (siehe Abschnitt II A Ziff. 6.) wird über sechs oder mehr aufeinanderfolgende Monate hinweg nicht geleistet.
· Clubversammlungen werden nicht regelmäßig abgehalten.
· der Club achtet nicht auf angemessene Anwesenheit (Präsenz) seiner Mitglieder.
· der Club versäumt es, über einen Zeitraum von mehr als 150 Tagen seine laufenden internationalen sowie seine Distrikt- oder Multidistrikt-Beiträge zu zahlen. 

Präsident/Vorstand sollten sich mit dem Zonenleiter oder direkt mit dem Distrikt-Governor in Verbindung setzen, wenn solche Konditionen im Club erkennbar werden. Die Versetzung in den Status Quo kann durch frühes Handeln vermieden werden. 
Eine Versetzung in den Status Quo ist keine Bestrafung! Sie ist ein Signal, das zur Lösung bestehender Probleme aufrufen und die Gesundung des Clubs ermöglichen soll. 
I.G. Clubamtsträgerschulungen auf Distriktebene 

Jeder Distrikt ist verpflichtet, Schulungen für Clubamtsträger anzubieten. Diese Schulungen sollen der Aus- und Weiterbildung von Führungsfähigkeiten gewählter, bereits aktiver oder vorgesehener Amtsträger dienen. An erster Stelle sind die gewählten Clubamtsträger gefordert, an diesen Schulungsprogrammen teilzunehmen, um die übernommene Verantwortung gut gerüstet wahrnehmen zu können. Aus- und Weiterbildungs-Seminare werden angeboten für:
· Regions- und Zonenleiter

· Gewählte Club-Präsidenten/Vizepräsidenten
· Club-Sekretäre

· Club-Mitgliedschaftsbeauftragte

· Webmaster
· PR-Beauftragte

· Zertifizierte Beratende Lion

· Activity-Beauftragte 

· neue Mitglieder zur allgemeinen Information
II. CLUBMANAGEMENT
Teamwork ist einer der Schlüssel für erfolgreiches Clubmanagement. Der Präsident kann mit seinem Vorstand gemeinsam entscheiden, welche Wege im Sinne von Lions eingeschlagen werden und was für den Club am besten ist. Jeder Clubamtsträger hat jedoch ganz spezielle Aufgaben und Bereiche, für die er verantwortlich ist. 
 II.A. 
Das Jahr beginnen 

1. Vorbereitung  
Keine Amtsübernahme kommt überraschend! Es ist selbstverständlich, schon vor dem Amtsantritt mit der Vorbereitung für Ihr Jahr zu beginnen. Dabei steht an erster Stelle die künftige Zusammensetzung Ihres Vorstandes. Führen Sie Gespräche mit jedem einzelnen Lionsfreund. Die Erfahrungen der abtretenden Amtsträger können in dieser Vorbereitungsphase besonders hilfreich sein. Seien Sie aber vorsichtig und vermeiden, sich in die  Arbeitsweise des aktuellen Präsidenten einzumischen. 
2. Ziele setzen  
Für eine erfolgreiche Clubarbeit sind Ziele und ein Plan/Programm zur Umsetzung dieser Ziele erforderlich. Beginnen Sie rechtzeitig damit und berücksichtigen Sie dabei möglichst auch eventuelle Vorstellungen der Mitglieder. Stimmen Sie Ihre eigene Terminplanung mit denen des Distriktes und Multi-Distriktes ab, um Überschneidungen zu vermeiden. Sie werden rechtzeitig u.a. im Newsletter des Governors bekannt gegeben.
3. Beauftragte einbeziehen  
Eine der wichtigsten Aufgaben eines Clubpräsidenten und seines Vorstandes besteht darin, für bestimmte Verantwortungsbereiche Beauftragte zu benennen und zu ermuntern.  Bei der Auswahl sollten Sie die Fähigkeiten und Kenntnisse der betroffenen Mitglieder berücksichtigen und sie mit den Beauftragtenprofilen (I. C. 3.) vertraut machen. 
4. Activities auswählen  
In der Regel lassen sich die Activities in vier Bereiche aufteilen:
· Laufende und traditionelle Programme von Lions Clubs International wie SightFirst, Lions- und Leos-Serviceday. 
· Lions Quest. 
· Jugendprogramme.  

· Eigene Bedürfnisse, die es speziell in Ihrer Umgebung zu bedienen gilt. 

Die meisten Clubs versuchen, ein Gleichgewicht zwischen diesen vier Bereichen herzustellen, wenn sie ihre Prioritäten für das kommende Jahr festlegen. Wichtig ist dabei, den Zeitaufwand, das Budget und den Einsatz von Freiwilligen in Betracht zu ziehen, bevor Sie sich für ein Projekt entscheiden.  

Bei der Planung sollten auch die  Schwerpunkte des internationalen Präsidenten während seines Jahres Beachtung finden. 
5. Die Aktenführung 
Es gibt viele Methoden, die Unterlagen des Clubs zu verwalten. Die Clubamtsträger sollten eine untereinander abgestimmte Aktenführung befolgen, nach der die wichtigsten Unterlagen, z. B. Protokolle, Rundschreiben, Finanzberichte usw. mittel- bis langfristig aufbewahrt werden. 
Für das laufende Lionsjahr sollten die zur Amtsführung notwendigen aktuellen Unterlagen in einer „Handakte des Präsidenten“ geführt werden (Muster siehe Anhang). Diese sollte nach Abschluß des Lionsjahres ordnungsgemäß an den nachfolgenden Präsidenten übergeben und von diesem mit den neuesten Unterlagen aktualisiert werden.

Jeder Amtsträger und Beauftragte sollte in diesem Sinne eine eigene Handakte führen.

Für alle wichtigen auf das Lionsjahr bezogenen Unterlagen gilt, dass sie nach Ablauf ihrer Gültigkeit nicht vernichtet, sondern dem Archiv des Clubs übergeben werden.
6. Berichterstattung  
Nehmen Sie sich Zeit, um sich mit den Berichten, die Ihr Clubsekretär und Ihr Activity-Beauftragter im Laufe des Lionsjahres abgeben müssen, vertraut zu machen. Beachten Sie dabei, dass die Berichte rechtzeitig eingereicht werden. Sie  werden im übrigen nur noch elektronisch verfasst:
·  Mitgliederdatenpflege. Zugang über: https://mitglieder.lions.de 
Unter „Amtsträger bearbeiten“ kann die Vorschau für das Mitgliederverzeichnis aufgerufen und gedruckt werden. 
Wichtige Meldetermine: 

1. 1x monatlich: Bestätigung der Daten unter „Club- und Mitglieder​verwaltung“
2. Bis 01.03.: Bestellung Mitgliederverzeichnis (Buch/CD) unter „Clubdaten bearbeiten“
3. Bis 01.05.: Neue Clubvorstände eingeben, unter „Amtsträger bearbeiten“
4. Bis 01.05.: Personaldaten für den Druck des Mitgliederverzeichnisses freigeben, unter „Club- und Mitgliederverwaltung“.

· Activity-Meldungen: Seit 2014 werden die Ergebnisse der Activities in der Mitgliederverwaltung https://mitglieder.lions.de unter „Club-Activities eingepflegt. Die Anleitung dazu ist auf Seite 2 der Mitgliederverwaltung als Download „Handbuch Teil 2 – Activities“ erhältlich.
Einpflegeberechtigt sind der Präsident, Sekretär, Schatzmeister und Activity-Beauftragter. Wer einpflegt, sollte clubintern verbindlich geregelt sein.

Warum diese Meldepflicht? So, wie die Activities den Kern unseres Mottos ausmachen, sind die Angaben darüber von existenzieller Bedeutung. Erst die damit nachvollziehbare Dokumentation unserer Hilfsleistungen hat u.a. dazu geführt, dass LCI als weltbeste Hilfsorganisation eingestuft werden konnte. Darüber hinaus werden unsere internationalen Hilfsprojekte z.T. durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) bezuschusst, u. z. abhängig von einer nachvollziehbaren Activity-Gesamtleistung. Die Meldungen sind also von großer Bedeutung für die Leistungsbewertung der deutscher Lions insgesamt.
7. Clubfinanzen  
Es gibt verschiedene finanzielle Bereiche, die in Ihrem Jahr von Bedeutung sind: 

· Aufstellung der Budgets: Die Vorbereitung der Budgets zu Beginn des Jahres gehört zu den wichtigsten Aufgaben des Schatzmeisters. Er bereitet die Budgets zusammen mit dem Vorstand und dem Clubpräsidenten vor. Es sollte genau überlegt werden, mit welchen Einnahmen zu rechnen ist und welche Ausgaben Priorität haben. Die Zahlungsfähigkeit des Clubs sollte stets gewährleistet sein.

· Clubgebühren festlegen: Der Schatzmeister legt in Zusammenarbeit mit dem  Clubvorstand und ggf. nach Entscheid durch die Mitgliederversammlung die Höhe der jährlichen Mitgliedsbeiträge fest. Dabei geht es vor allem auch um den Erhalt der Zahlungsfähigkeit des Clubs. Die Clubgebühren müssen die Distrikt-, Multidistrikt- und internationalen Gebühren enthalten und werden in der Regel einmal im Jahr im Voraus eingezogen. 

· Finanzielle Pflichten: Die Zahlungen aller erforderlichen Clubbeiträge werden gemäß den bestehenden Bestimmungen termingerecht erwartet. Für Oak Brook gilt insbesondere: Jeder Club, der über mehr als 150 Tage lang einen überfälligen Betrag in Höhe von 20,00 US-Dollar pro Mitglied, oder 1.000,00 US-Dollar pro Club aufweist, je nachdem welcher Betrag niedriger ist, wird automatisch suspendiert, d.h.: in einen Status Quo ähnlichen Zustand versetzt. 
II.B. 
Während des Lionsjahres 
13. Clubleben nach Maß 
Bestand und Attraktivität eines Lions Clubs hängen maßgeblich von Gestaltung und Inhalt des Clublebens ab. Grundvoraussetzung für ein lebendiges Clubleben ist eine innere Harmonie zwischen den Mitgliedern, Verantwortungsbewusstsein eines jeden Mitglieds gegenüber seinen Clubfreunden, sowie die Achtung der Ziele und Ethischen Grundsätze von Lions. 
Ein echtes Zusammengehörigkeitsgefühl im Club zeigt sich in einer lebhaften und hohen Präsenz. Daher ist die möglichst regelmäßige Teilnahme am Clubleben mehr als moralische Verpflichtung.
14. Clubzusammenkünfte leiten 

Der Clubpräsident führt bei allen Zusammenkünften des Clubs den Vorsitz. Die Vorbereitung und Anwendung einer gut durchdachten Tagesordnung wird dazu beitragen, dass die Zusammenkünfte reibungslos und produktiv verlaufen. Es ist nicht immer leicht, mit Problemen, die während der Zusammenkünfte auftauchen, umzugehen. Die Clubmitglieder erwarten und vertrauen in solchen Situationen darauf, dass der Clubpräsident die Leitung überzeugend in der Hand behält.
Die Tagesordnung kann von Clubabend zu Clubabend unterschiedlich sein. Beispiel eines typischen Clubabends: 
•     Eröffnung des Abends durch den Clubpräsidenten 

•     ggf. Vorstellung der Gäste 

•     Vorstellung der Tagesordnung
· Abendessen 
•     Mitteilungen des Präsidenten, Regularien/clubgeschäftlicher Teil 

•     ggf. Vortrag oder Gespräche
•     gemütlicher Ausklang
Der Clubsekretär und der Clubmaster sind bei der Vorbereitung dieser Zusammenkünfte am stärksten gefragt.  

15. Effektiv kommunizieren  
Für Clubamtsträger ist offene Kommunikation ganz wichtig. Besonders die Kommunikation unter den Mitgliedern des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes, aber auch deren Kommunikation mit den Clubmitgliedern, den Distriktamtsträgern und der allgemeinen Öffentlichkeit erfüllen den Club mit Leben. Es wird eine Ihrer Aufgaben sein, den Club insgesamt über Clubneuigkeiten, Planungen, Problemen usw. auf dem Laufenden zu halten. 
Zu einer effektiven Kommunikation gehört auch das frühe Erkennen von Stress oder Streitfragen unter den Mitgliedern. Lösungsansätze finden Sie in der Club-Mustersatzung des MD 111 in § 29. 
16. Mitgliedschaftsbelange  
Es gibt verschiedenste Mitgliedschaftsbelange, denen sich die Clubamtsträger bewusst sein müssen. 
Grundsätzlich
Lions ist ein Spiegelbild unserer Gesellschaft. Daher finden sich hier auch alle Menschen-Typen wieder: Die Forschen, die Zauderer, die Risikobereiten, die Dominanten, die 
Ungeduldigen, die Impulsiven, die Liebenswürdigen, die Beherrschten, die Vorsichtigen, die Großzügigen, die Gewissenhaften, die Direkten, etc. 

Jedes Mitglied bei Lions hat Anspruch auf besondere individuelle Wertschätzung. Man ist zu Lions gekommen, um auf der Grundlage unserer Ziele und Ethischen Grundsätze auch eigene Ideen umzusetzen. Man ist beigetreten in der Erwartung, auf einen Kreis aufgeschlossener, interessierter und gleichgesinnter Freunde zu stoßen und sucht eine Chance, etwas zu bewegen. 

Mitgliedschaftsbeauftragter
Zur erfolgreichen Wahrnehmung aller Mitgliedschaftsbelange sieht die Club-Mustersatzung des MD 111 in § 24 die Berufung einer/s Mitgliedschaftsbeauftragten als Mitglied im Vorstand vor. (Aufgaben s. „Amtsträgerprofile“ Abschnitt I C. Ziff. 2.6) 
Berechtigung auf Mitgliedschaft  
Jede volljährige Person mit gutem Leumund und charakterlicher Eignung, die sich zu den Lions-Zielen bekennt, kann zur Mitgliedschaft in Ihrem Club eingeladen werden. Sie soll sich beruflich bewährt und ihren Wohn- und Berufssitz grundsätzlich im Einzugsgebiet des Clubs haben. 
Eine Person kann nur Mitglied eines Lions Clubs sein, mit Ausnahme von Ehrenmitgliedern und assoziierten Mitgliedern (s. Club Muster-Satzung § 4).
Mitgliedschaftskategorien
Es gibt sieben verschiedene Arten von Mitgliedschaften, wobei das aktive Mitglied die Basis-Mitgliedschaft ausmacht, alle anderen sind besondere Ausnahmefälle berücksichtigende Kategorien:
• Aktive Mitglieder 
• Passive Mitglieder (p)
• Ehrenmitglieder (E)
• Mitglieder auf Lebenszeit (L)
• Vorzugsmitglieder (pr) 
• Assoziierte Mitglieder (as)
• Angeschlossene Mitglieder (an)


Eine Beschreibung für jede Mitgliedschaftskategorie finden Sie in der einheitlichen Club-Mustersatzung des MD 111 §§ 7-13.

Jedes ausgetretene Mitglied kann innerhalb von sechs Monaten wieder in den Club eintreten, vorausgesetzt, dass ein Mehrheitsbeschluss des Clubvorstands vorliegt. Bei mehr als sechs Monaten nach Clubaustritt können ehemalige Mitglieder nur noch als neue Mitglieder über das satzungsgemäße Aufnahmeverfahren zurückkehren. 

Anrechnung von Mitgliedschaftsjahren für wiedereingetretene Lions: Lions, die ihre Mitgliedschaft zeitweise unterbrochen hatten, können ihre offiziellen Mitgliedschaftsjahre als vollberechtigte Lions zu ihrer neuen Mitgliedschaft hinzufügen. 

      Hinzugewinnung neuer Mitglieder bzw. die Erhaltung von Mitgliedern: Das 
      Hinzugewinnen neuer Mitglieder und die Erhaltung bestehender Mitgliedschaften ist
für die Kraft und den Erfolg eines Lions Clubs überaus wichtig. Der/die Mitgliedschaftsbeauftragte des Clubs wird durch Planung und Umsetzung bestimmter Strategien in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und den Mitgliedern wichtige Hilfe leisten. 
17. Teilnahme an Clubzusammenkünften/ Präsenzpflicht 
Es gehört zu den Aufgaben der Clubamtsträger, auf die Erfüllung der  Präsenzpflicht aller aktiven Mitglieder zu achten und zur nachvollziehbaren Übersicht Teilnehmerlisten zu führen. Ein echtes Zusammengehörigkeitsgefühl im Club zeigt sich in einer lebhaften und hohen Präsenz. Zahlreiche Beispiele zeigen, dass auch vielbeschäftigte Freunde die Zeit aufbringen, an den Veranstaltungen des Clubs teilzunehmen. Der rechtzeitige Eintrag im Terminkalender hat sich stets bewährt.
18. Die Finanzberichte 
Es ist die Aufgabe des Schatzmeisters, im Rahmen einer Vorstandssitzung den Finanzbericht vorzustellen und zu erläutern. Am besten wählt er ein Format, das deutlich und einfach nachzuvollziehen ist. Folgende Posten sollten in diesen Bericht gehören: 

· Die Punkt für Punkt aufgeführten Einnahmen und Ausgaben für den Zeitraum seit dem letzten Finanzbericht. 
· Der Betrag, der im Budget für die Ausgaben vorgesehen ist. 

· Das Reinvermögen zu Beginn und zum Ende der Berichtsperiode 

· Ein fortlaufender Gesamtbetrag, der anzeigt, wieviel der Club bisher 
ausgegeben hat und die Vorjahresvergleichszahl.
19. Clubwerbung  
Der Erfolg und das Ansehen Ihres Clubs sind ganz entscheidend davon abhängig, wie er in der Gemeinde angenommen wird. Eine gute und überzeugende Zusammenarbeit mit der örtlichen Presse kann dabei helfen, dass Ihr Club von den Bürgern verstanden und unterstützt wird. Zu einem solchen Programm gehören sowohl fortlaufende Publicity für Ihren Club als auch gezielte Werbung für Sonder- bzw. Benefizveranstaltungen. (Erfolgreiche Pressearbeit s. Anhang 2)
Interne Kommunikation ist ebenso wichtig. Viele Clubs verteilen Rundschreiben mit Informationen über Clubabende und andere Clubbesonderheiten, um die Mitglieder auf dem Laufenden zu halten. Ein weiteres   Kommunikationshilfsmittel, das immer mehr an Bedeutung gewinnt, ist eine eigene  Club-Webseite. Diese Seite spricht zu ihrem Publikum – sowohl intern als auch extern.
20. Clubneugründungen 
Die Gründung neuer Lions Clubs in Ihrer Umgebung ist ein wirksames Mittel, um mehr Mitglieder für die Vereinigung zu gewinnen. Mehr Mitglieder können mehr Menschen in Not helfen. Unterstützen Sie solche Bemühungen sowie die neuen Clubs in Ihrer Nachbarschaft auf  freundschaftliche und partnerschaftliche Weise. Sollte Ihr Club die Gründung eines neuen Lions Clubs beabsichtigen, holen Sie sich die Unterstützung des zuständigen GMT-Distriktkoordinators ein.
21. Teilnahme an Zonentreffen  
Zonentreffen erweisen sich für Clubamtsträger immer wieder als sehr hilfreich. Diese Zusammenkünfte ermöglichen den Clubs, Ideen im Zusammenhang mit Programmen, Projekten und Benefizveranstaltungen auszutauschen oder Mitgliederfragen zu erörtern. Des Weiteren bietet sie ein Forum für die Bildung kooperativer Beziehungen zwischen den Clubs, und  Lions haben Gelegenheit, andere Lions aus ihrer Umgebung mit deren Ansichten und Erfahrungen kennen zu lernen. Nicht zuletzt erfahren sie wissenswerte Neuigkeiten aus dem nationalen und internationalen Lions-Umfeld. 

       10.Teilnahme an Versammlungen/Kongressen 

Die Teilnahme an Distrikt- und Multi-Distriktversammlungen oder auch am Internationalen Kongress als Delegierter Ihres Clubs ist der einzige und zugleich ein ausgezeichneter Weg, an den Entscheidungen  dieser wichtigen Beschlussorgane durch die eigene Stimmabgabe aktiv mitzuwirken. Darüber hinaus sind dies gute Gelegenheiten, die Vereinigung besser kennen zu lernen, motiviert zu werden und sich mit anderen Lionsfreunden national wie international auszutauschen.
11.Der Besuch des Distrikt-Governors  

Der Distrikt-Governor ist das Bindeglied zwischen seinen Clubs im Distrikt und dem Weltpräsidenten mit dessen internationalem Vorstand. Er besucht seine Clubs, um sich über die Clubarbeit zu informieren, wichtige Informationen weiter zu geben, Fragen und Probleme mit den Clubs zu erörtern und wo nötig und möglich: Zu helfen. Die Clubs werden ermutigt, diese Gelegenheit zu nutzen, um auch eigene Angelegenheiten zu diskutieren und ggf. konstruktive Kritik äußern zu können, sowie letztlich auch ihre Beziehung zur Distriktführung zu vertiefen. Sobald ein Besuchstermin vereinbart wurde, sollte eine kurze Redezeit für den Governor eingeplant werden. 

II.C. Das Jahr abschließen  

22. Auszeichnungen  
Die Verleihung von Auszeichnungen an Clubmitglieder oder solche Personen, die Ihrem Club helfend zur Seite standen, ist eine schöne Gelegenheit, Ihr Amtsjahr auf besondere Weise abzuschließen.  

Clubmitglieder ehren: Die Ehrung von Lionsfreunden stärkt nicht zuletzt auch die Motivation im Club. Der Präsident hat dabei die Aufgabe, aus vielfältigen Auszeichnungen die richtige Wahl zu treffen:

President Appreciation Award (G-168)

Die höchste Auszeichnung durch den Präsidenten für Clubmitglieder, die sich während eines Lionsjahres oder auch über längere Zeit besondere Verdienste um den Club und die Organisation erworben haben. 
· Achievment Award (G-22)

Für die hervorragende Lösung einer Aufgabe im Club.
· Special Award Medal (G-23)

Für eine besonders gelungene Activity im Club.
· Club Officier Award (G-125…)

Als Anerkennung für besonders engagierte Club-Amtsträger und –Beauftragte wie

· den Sekretär (G-125 S)

· den Schatzmeister (G-125 T)

· Beauftragte (G-125 C)

· Lion of the Year (B-19)

Für ein insgesamt besonders verdientes Clubmitglied im Lionsjahr.
· Melvin Jones Fellow (MJF)
Für außergewöhnlichen Einsatz im Sinne von Lions über viele Jahre. Antrag durch den Präsidenten an und Aushändigung durch den Distrikt-Governor.
Die o.a. Auszeichnungen (außer MJF) können beim Generalsekretariat in Wiesbaden bestellt, MJF direkt beim Distrikt-Governor beantragt werden. 
Auch für Nichtlions in der Region, die dem Club außergewöhnliche Hilfe im Sinne von Lions geleistet haben, gibt es die Auszeichnungsmöglichkeit durch den Präsidenten z.B. mit der „Medal of Merit“, auch in Wiesbaden erhältlich - oder in besonderen Ausnahmefällen auch mit dem MJF, diese allerdings nur durch den Distrikt-Governor. 

23. Die Übergabe an die neuen Clubamtsträger  
Genau wie Sie vielleicht den Rat Ihrer Vorgänger gesucht haben, vertraut Ihr Nachfolger auf Ihre Hilfe. Verschaffen Sie ihm im Rahmen einer ordnungsgemäßen Übergabe einen guten Überblick über den Status des Clubs. Die Übergabe der aktuellen Clubunterlagen einschließlich dieses Handbuches an Ihren Nachfolger ist notwendig und wichtig.  

II.D. Der Delegierten-Schlüssel


Für die Berechnung der zulässigen Anzahl stimmberechtigter Clubmitglieder bei den einzelnen Versammlungen gilt folgender Schlüssel:

· International Convention:
1 Delegierter pro 25 Mitglieder, einen weiteren für je 13 oder mehr Mitglieder
d.h.: Bis zu 37 Mitglieder: 1 Del, von 38 bis 62: 2 Del.

· Multi-Distrikt-Versammlung:

1 Del. für je 10 Mitglieder und für einen überschießenden Rest von 5 oder mehr Mitgliedern je einen weiteren Delegierten.



d.h.: Bis zu 24 Mitglieder: 2 Del, von 25 bis 34 Mitglieder: 3, etc.

· Distrikt-Versammlung:

Wie MDV
 Anhänge
24. Muster Präsidenten-Handakte
25. 10 Tipps für eine erfolgreiche Pressearbeit
26. Versicherungsfragen
27. Das Thema „E-Mail“
28. Kleiner Wissenstest
Quellenangaben

· www.lionsclubs.org 
· Taschenbuch „Lions, was ist das?“  (dieter.bergener@t-online.de)
Freuen Sie sich auf die Gelegenheit, ein Jahr lang die wichtigste Führungskraft Ihres Clubs zu sein. Während Ihres Amtsjahres repräsentieren Sie nicht nur Ihren Club, sondern auch den Distrikt und die internationale Vereinigung. Ihre Amtszeit wird für Sie sowohl auf persönlicher als auch auf professioneller Ebene eine lohnende Erfahrung sein. Nehmen Sie diese einzigartige Chance bewusst und engagiert wahr!

„WE SERVE“ 
    für eine bessere Welt
Anhang 1

 Präsidenten-Handakte (Muster)
1.     Unser Club

Clubdaten, -geschichte, Jumelage, Vorstand im laufenden Jahr, Jahresprogramm, übergeordnete Termine
2.     Unser Distrikt

  Geschichte, Struktur, Distrikt-Kabinett (Folder), Termine
3.     Sekretär

      Protokolle Vorstands-Sitzungen
4.     Schatzmeister

      Mitgliedsbeiträge, Finanzlage, Jahresabschluss des Vorjahres
5.     Satzung

      Muster-Satzung MD 111, Club-Satzung
6.     Beschlüsse der Mitgliederversammlung

      Wichtige Beschlüsse, z.B. Satzungs-Änderungen,  etc.
7.     Mitgliedschaft

      Mitgliederverzeichnis, Präsenzübersicht, Kandidaten-„Angebote“, etc.
8.     Activities

      Jahresplanung, Mittelvergabe, Förderverein
9.     Jugendprogramme

      Beauftragte, Programmbeteiligung
10.  Handbuch P

Anhang 2

10 Tipps für eine erfolgreiche Pressearbeit 

1. PRESSEVERTEILER AUFSTELLEN 
Bevor Sie mit der Pressearbeit beginnen, sollten Sie einen sinnvollen Presseverteiler aufstellen. Je nach dem, welche Informationen verbreitet werden sollen, gehören dazu Printmedien, Radio- und TV-Sender. Kontaktieren Sie die Redaktionen telefonisch und erfragen Sie, wer der Ansprechpartner für Ihr Thema ist. 

2. SORGFÄLTIGE ACTIVITY-THEMENAUSWAHL 

Bei der Auswahl der Activity-Themen kann bereits auf die PR-Wirksamkeit Rücksicht genommen werden. Pfiffige neue Konzepte finden immer eine größere Aufmerksamkeit als Aktionen, die jeder kennt.

3. EINBINDUNG IN MEDIEN 

Klug ist es, Medien von Anfang an in Veranstaltungen/Activities einzubinden (z.B. als Sponsor oder Medienpartner). Vorankündigungen und Nachberichterstattung können so abgesprochen werden und sind damit sichergestellt. 

4. RECHTZEITIG INFORMIEREN

Bitte denken Sie bei einer Presse-Aussendung daran, dass bestimmte Medien gewisse Vorläufe haben. Die Redaktion eines Stadtmagazins beispielsweise ist Ihnen dankbar, wenn Sie sie 6 Wochen vorher informieren. Zeitschriften, die nur alle zwei Monate erscheinen, benötigen teilweise einen Vorlauf von 5 Monaten. Tageszeitungen, Wochenzeitungen, Radio-Sender und TV-Sender reicht es aus, wenn Sie zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn eine Information erhalten. Grundsätzlich gilt aber: je eher desto besser. Gerne können Sie kurz vor der Veranstaltung noch einmal in den Redaktionen nachfragen, ob jemand vorbei kommt.

5. VIP’S VERSTÄRKEN MEDIENINTERESSE 

Einladungen von Bürgermeister, Honoratioren, Bankdirektoren, Sportgrößen etc., kurzum von Persönlichkeiten und Meinungsbildnern aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport, unterstützen die Präsenz von Medien. 

6. PRESSEUNTERLAGEN ZEUGEN VON PROFESSIONALITÄT 

Für jedes Thema sollte eine sogenannte Pressemappe erstellt werden. Neben einer Einladung und Kurzbeschreibung zur Veranstaltung sollten darin Clubdaten und Grundsätzliches zur Lions-Organisation enthalten sein. Eine Bildauswahl und das Angebot das Material digital und in hochauflösender Qualität zur Verfügung zu stellen, gehört ebenfalls dazu. Anschließend sollten PR-Artikel – falls vorhanden – auf die eigene Lions-Homepage eingestellt werden. Wichtig dabei ist es zu erwähnen, wo und wann der Artikel erschienen ist. 

7. WELCHE INFORMATIONEN BEINHALTET EINE PRESSEMAPPE? 

Eine sorgfältig zusammengestellte Pressemappe erleichtert den Redaktionen die Arbeit. Achten Sie deshalb darauf, dass Ihre Pressemappe alle Informationen zur Veranstaltung (z.B. Ort, Zeit, Eintritt) und zum Veranstalter (Personen immer mit Vor- und Nachnamen und Alter erwähnen) enthält. Zur Bildübersicht gehört eine Legende, die beschreibt was auf den Fotos zu sehen ist. Wichtig ist, dass es einen Ansprechpartner für die Presse gibt, der während der Veranstaltung die Journalisten betreut und vorab alle Nachfragen beantwortet. 

8. PRESSEBETREUUNG WÄHREND DER VERANSTALTUNG

Selbstverständlich zahlen die Vertreter der Presse keinen Eintritt für Ihre Veranstaltung und werden auch zu einem Getränk eingeladen. Der Pressesprecher des Clubs sollte dafür sorgen, dass der Redakteur schnellen Zugang zu gewünschten Interviewpartnern erhält und die Interviews begleiten.

9. PRESSENACHBETREUUNG 

Sollten nur wenige oder keiner der Pressevertreter erschienen sein, erstellen Sie selbst einen Text als Nachbericht und versenden Sie ihn mit einer Bildauswahl nach der Veranstaltung zeitnah an die Redaktionen.

10. DANKESCHÖN

Ein Dankeschön für das Erscheinen eines Journalisten oder für eine Berichterstattung – auch für die kleinste Erwähnung – dient dem Beziehungsaufbau. 

Anhang 3

Wie sollte Ihr Club und Ihr Förderverein versichert sein?
Zu unterscheiden ist die Versicherung für den Club, bei dem Haftungsfragen anders zu bewerten sind als beim Hilfswerk. Schäden aus Activities können sowohl den Club als auch das Hilfswerk belasten. Hierbei sind unterschiedliche Haftungsregeln zu beachten. 

Versicherung für Clubs: Für die Tätigkeit der Clubs hat LCI in USA einen weltweit gültigen Vereinshaftpflicht-Versicherung für alle Haftpflichtschäden abgeschlossen, die durch Lions Clubs verursacht werden. Für die Schäden aller deutschen Lions Clubs steht einmal im Jahr eine Deckungssumme in Höhe von 1 Mio. USD zur Verfügung. Nach Auskunft des zuständigen Versicherers, der ACE-Versicherung mit einer Niederlassung in Deutschland, ist diese Deckungssumme in der Vergangenheit noch nie auch nur annähernd ausgeschöpft worden. Wie bei allen Haftpflichtversicherungen sind hier Schäden an gemieteten, geliehenen und gepachteten Gegenständen ausgeschlossen, mitversichert sind jedoch Brandschäden an gemieteten Immobilien. 
Da vielen Clubs diese Deckungssumme zu gering erscheint und auch die Abwicklung mit einer ausländischen Versicherung kompliziert und zäh sein dürfte, hat Lions Deutschland eine Rahmenvereinbarung für eine Exzedenten-Haftpflichtversicherung bei der AXA geschlossen. Diese setzt auf den Versicherungsschutz der ACE-Versicherung auf und stellt jedem Lions Club für einen Jahresbeitrag von 127.- EUR eine zusätzliche Deckungssumme von 3 Mio. EUR pauschal für Personen- und Sachschäden (max. 2 x jährlich) zur Verfügung. In diesem Rahmenvertrag sind auch die Schäden an geliehenen, gemieteten und gepachteten Gegenständen deutlich weitergehend versichert. 
Manche Clubs helfen sich durch Verlagerung der Schadensverantwortung auf den Sponsor der Veranstaltung – meist eine große Firma mit entsprechenden Versicherungen. Allerdings könnten auch dort Schwierigkeiten mit Rückforderungen gegen den veranstaltenden Lions Club entstehen.
Eine Gruppenunfallversicherung kann bei der R&V abgeschlossen werden.
Versicherung für Hilfswerke: Schwieriger ist die Lage bei den Hilfswerken. Hier kann der gesamte Vorstand für Vermögensschäden gesamtschuldnerisch in Haftung genommen werden. Als Beispiel sei hier erwähnt eine Fehlplanung bei einem Konzert – das Orchester hat ein falsches Datum erhalten, was niemandem aufgefallen ist und kann daher nicht zum vorgesehen  Termin spielen. Die Kosten fallen dennoch an.  
Oder ein Großspender gibt einen Geldbetrag unter der Voraussetzung der Gemeinnützigkeit. Diese geht jedoch zwischenzeitlich durch Fehlverhalten bei der Ausstellung von Steuerquittungen oder durch Mittelverwendung für nicht gemeinnützige Zwecke verloren. Da die Rechtslage oft sehr schwierig sein kann, entstehen meist zusätzlich hohe Feststellungskosten.

Hier empfiehlt sich eine sog. D&O Versicherung (Directors und Officers). Es gibt nur wenige Versicherungen, die auf diesem Feld tätig sind. Zum Beispiel versichert die VOV Manager und Organmitglieder von Stiftungs- und Hilfswerk-Vorständen zu einem Betrag von ca. 200€ jährlich.

Näheres zur D&O Versicherung unter folgendem Link: http://www.vovgmbh.de/vov-informiert/faq/fragen-zum-produkt-do-versicherung. 

Eine Umfassende Übersicht hat PDG Ulli Dreistein auf den Webseiten von Lions.de zusammengetragen. https://www.lions.de/Lions-Intern/Download-Center/2782.htm
Anhang 4

Erkenntnisse und Empfehlungen zum Thema „E-Mails“
E-Mails sind eine praktische Möglichkeit der raschen Verständigung – können jedoch auch zu einem erheblichen Kommunikationsproblem werden. Daher sollten Sie beim E-Mail-Betrieb in Ihrem Club und mit dem Distrikt ein paar grundlegende Regeln beachten:

1. 
Schreiben sie E-Mails nur an Personen, die es angeht.
2. 
Beschränken Sie sich auf ein Thema / Problem je E-Mail.
3. 
Fügen Sie einen aussagekräftigen und kurzen Betreff  ein.

4. 
Beachten Sie immer die Höflichkeitsregeln. 

5. 

Fügen Sie immer eine Signatur ein (mit Telefonnummer, wenn ein Rückruf erbeten oder erwartet wird!)

5. 
Senden Sie ausführlichere Texte als Anhang. 

6. 
Achten Sie immer auf den Verteilerkreis – insbesondere wenn Sie allen Adressaten  antworten.

7
Größere Verteiler  immer verdeckt (Bcc) senden. Allerdings sollten dann die Verteilerkreise in der E-Mail immer erkennbar gemacht werden.  Dabei ist der Verteiler am Ende der E-Mail anzugeben.

Beachten Sie die alten Dateinamenskonventionen: Keine Leerzeichen, keine Umlaute oder Sonderzeichen, vor allem keine Punkte. Einzig der Unterstrich ist im Dateinamen erlaubt. So vermeiden Sie, dass der Empfänger Anhänge bekommt, die er aufgrund abgeschnittener Endungen nicht öffnen kann. Dies gilt vor allem für ältere Browser, PCs und das Nachrichtensystem der Lions. Fügen Sie den vollständigen Namen des Dateianhangs in die Mail ein. So kann der Empfänger den auf einem älteren Server verkürzten Dateinamen evtl. rekonstruieren.
Anhang 5

 Kleiner LIONS-Fragebogen






(Stand 2014)

1. Wann und wo wurde die Lions-Bewegung offiziell gegründet?   
Am 07. Juni 1917 in Chicago
2. In wie viel Ländern der Erde ist Lions vertreten? 

In 208 Ländern
· Mit wie viel Mitgliedern?  

ca. 1,4 Mio
· Wie viel davon in Deutschland?  

Ca.51.000
3. Wie heißt der Gründer der Lions-Bewegung und wer war ihr erster Präsident?

Melvin Jones,  Dr. W. P. Woods

4. Wann wurde der erste Lions Club in Deutschland gegründet und wo?

1951 in Düsseldorf
5. Wie heißt die Lions-Bewegung

· offiziell  

The International Assosiation of Lions Clubs / Die Internationale Vereinigung der Lions Clubs
· in abgekürzter Form  
Lions Clubs International / LCI
6. Haben die Löwen im Lions-Emblem eine Bedeutung? Wenn ja, welche? 

Sie sollen die Blick 

· in die Zukunft mit Zuversicht und

· in die Vergangenheit mit Stolz   
richten.

7.  Wie lautet der Lions-Wahlspruch?

  Liberty,  Intelligence,  Our Nations Safety
8.  Wann wurde Lions für Frauen geöffnet?

 1987
9.  Wo liegt die Lions-Zentrale (Stadt und Staat)? 

 Oak Brook bei Chicago, Illinois
10.  In wie viel Weltregionen ist Lions gegliedert?
 In sieben,  Afrika  wird in Kürze Weltregion Nr. 8
11. Wie viel Führungsebenen und wie viel Vorstandsebenen hat Lions?

 3 Führungs-, 4 Vorstandsebenen
12.  Welche MD-Nr. hat Deutschland und wie viel Einzel-Distrikte?

 MD 111, 19 Distrikte
13.  Welches ist das höchste Entscheidungsgremium auf nationaler und auf intern. 

 Ebene?


 National: MDV, international: IC/International Congress
14.  Was ist ein „Delegierter“ eines Clubs?

 Der stimmberechtigte Vertreter des Clubs bei allen Beschlussorganen
15.  Was heißt HDL und was SDL?

 Hilfswerk der Deutschen Lions,  Stiftung der Deutschen Lions
16.  Kennen Sie Ihre Lions-Mitglieds-Nummer? Wo finden Sie diese?

 Beim Club-Sekretär
17.  Wie heißt das oberste Beschlussorgan in Deutschland?    

 Multi Distrikt Versammlung  (MDV)
18.  Wo finden Sie die für Ihren Club verbindlichen Satzungs-Inhalte?
 In der  Mustersatzung des MD für deutsche Lions Clubs
19. Wie viel Mitgliedsarten gibt es bei Lions?
sieben

20. Was bedeutet „Status Quo?“

Wegen grober Pflichtverletzungen Entzug der Charter-Urkunde und aller Rechte  als Lions Club zunächst für die Dauer 
Von  90 Tagen. Danach entweder Neu-Aushändigung der Charter-Urkunde  oder Auflösung. 
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